
Dieses Klappbuch enthält Dokumente aus Akten der Gestapo, die 
beispielhaft zeigen, mit welchen Begründungen Menschen ins KZ 
Neuengamme eingeliefert wurden, z.B:
– illegaler Grenzübertritt
– Spionageverdacht nach Postüberwachung
– Vorsitz eines polnischen Schulvereins 
– Arbeit für die verbotene KPD
– illegales Radiohören
– Witze über führende Politiker.
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Aus der Akte der Gestapo Düssel-
dorf über Lothar Hämer. 

(LAV NRW R, RW 58, Nr. 9138)
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Aus der Akte der Gestapo Düssel-
dorf über Franz Xaver Tamas. 

(LAV NRW R, RW 58 Nr. 13833 )
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Aus der Akte der Gestapo Düssel-
dorf über Jakob Fendrich. 

(LAV NRW R, RW 58, Nr. 4288)
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Mitteilung des Zuchthauses  
Remscheid-Lüttringhausen an die 
Gestapo über die bevorstehende 
Entlassung eines politischen  
Gegners. Diese Benachrichtigung 
ermöglichte es der Gestapo, 
Erwin Steinebach noch bei seiner 
Entlassung wieder festzunehmen 
und ins KZ einzuliefern.
Aus der Akte der Gestapo Düssel-
dorf über Erwin Steinebach. 

 (LAV NRW R, RW 58 Nr. 27838)
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Aus der Akte der Gestapo  
Würzburg über August Herbst.

(StA Würzburg, Bestand Gestapostelle 
Würzburg, 1145)
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August Herbst, Kioskinhaber, sammelte Zettel mit politi-

schen Notizen, unter anderem mit Witzen. Die Gendarmerie 

Bad Neu stadt fertigte Abschriften davon an und sandte sie 

an den Landrat mit Bitte um Weiterleitung an die Gestapo  

Würzburg.

Bei einer Besprechung der hohen R. [Regierung] in Berlin, 
wurde der Vorschlag eingebracht, man möge doch wieder 
zum alten Gruß, wie guten morgen, Tag und abend zurück-
kommen. Herr Göbel [Goebbels] erklärte aber, solange er 
am Ruder ist, soll das deutsche Volk – keinen guten Tag 
mehr erleben. 

Hitler, Göring und Göbel [Goebbels] hielten Rat für den Fall, 
wenn das Dritte Reich mal auffliegen sollte. Hitler meinte, 
er wohne ja an der Grenze und bräuchte nur seine Türe 
verkehrt aufzumachen, dann wäre er ja mit ein paar Schrit-
ten über die Grenze. Göring meinte, er bräuchte nur seine 
Uniformen auszuziehen bzw. abzulegen, und in Zivil wieder 
zu gehen, dann wird man ihn nicht wieder erkennen. Nun 
meinten beide nun Göbel [Goebbels] was fängst Du an, da 
sagte Göbel [Goebbels], ich setzte mich aufs Nachttöpfchen 
und wenn jemand nach mir fragt; dann antworte ich; mein 
Papa kommt gleich.

Hitler kommt eines Tages zum Petrus und wollte im Himmel. 
Da sagt der Petrus, ja von Euch kann ich keine mehr reinlas-
sen, bzw. brauchen; da sagt der Hitler zum Petrus, bin doch 
der Hitler –, dann sagte der Petrus, ja eben erst recht nicht, 
denn von Euch habe ich neulich oder kürzlich einen herein-
gelassen, der hieß glaub ich Göring und seit dem der da ist, 
fehlen mir schon 10 Sterne am Himmel.
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Eines Tages war eine Fabrikbesichtigung und als man durch 
die Zentralisation ging, bemerkte – vermisste – die hohe 
Gesellschaft, dass Göring plötzlich auf einmal verschwunden 
war und nirgends konnte man ihn sehen, auf einmal bemerk-
te ein Herr, dass Göring an der Decke hing und stellt fest, 
dass ihn ein Magnet angezogen hatte, die Ursache war, dass 
er zu viele Orden anhängen hatte.

Eines Tages hielt ein Bierkutscher auf die verkehrte Straßen-
seite, gleich kam ein Schutzmann, macht ihn darauf aufmerk-
sam, und wollte ihn anzeigen, er verlangte seinen Namen 
anzugeben und fragt nach dem Beruf; worauf die Antwort 
erfolgt – Name – und Bierführer, der Polizist antwortete – , 
ach was für Bier gibt es keinen Führer und übrigens gibt es 
bloß einen Führer. Und das ist der Reichskanzler Adolf Hitler 
– hie- rauf antwortete der Kutscher, dann schreiben sie halt 
Gaulleiter. […]

Herr Streicher fühlt sich am wohlsten, wenn er unter den 
Prominenten fotografiert wird; das ist ne alte bekannte 
Wahrheit –. Eines Tages kam Streicher im Himmel und setz-
te sich auf dem Petrus seinen Platz und ging und ging nicht 
mehr runter – Petrus wusste schon keinen Rat mehr, was 
er anfangen soll, dass er ihn runter bekommt – Da kam ein 
Engel und sagte Streicher etwas leis ins Ohr, der Streicher 
sprang auf und lief hinaus, der Petrus wunderte sich hier-
über und fragte den Engel, wie er das fertig gebracht habe. 
Antwort: – Ich habe ihm bloß gesagt, da draußen werden 
alle Prominenten vom Himmel fotografiert – und sieh da – . 
[…]
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Göring hat seinen Orden abgelegt und trägt nur noch einen 
Plakette mit dem Zeichen S.K. was heißt das – siehe Katalog.

Zwischen Mittelstreu und Oberstrei anno 1933 begegnen 
sich in der Nähe des Bildstöckchens ein SA.-Mann und ein 
Bauer, der SA.- Mann grüßte mit Heil Hitler, der Bauer dank-
te mit einem Grüß Gott! Am nächsten Tag begegnen sich die 
beiden wieder, der SA.–Mann grüßte wieder mit Heil Hitler 
und der Bauer mit Grüß Gott! Hierauf stellte der SA.- Mann 
den Bauer mit der Bemerkung, ob er den Deutschen Gruß 
nicht kenne und ob er es ihm vielleicht mal beibringen soll. 
Hierauf antwortete der Bauer; auf das Bildstöckchen hinwei-
send, solange unser Herrgott noch da dran hängt, sag ich 
Grüß Gott, wenn mal der Hitler dran hängt, dann sag ich Heil 
Hitler.

 
Auszugsweise Abschrift aus der Akte der Gestapo Würzburg 

über August Herbst. (StA Würzburg, Bestand Gestapostelle 
Würzburg, 1145)


